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AiF und Zuse-Gemeinschaft plädieren für Nachbesserungen am Konjunkturprogramm 
im Interesse der Innovationsförderung 

Die von der Koalition vorgelegten Pläne für ein großes Konjunkturprogramm betonen den 
Stellenwert von Forschung und Entwicklung für den benötigten Aufschwung. Die bislang im 
Konjunkturpaket erkennbare Stärkung der projektbezogenen Forschung ist jedoch noch nicht 
bedarfsgerecht.  

Die Koalition hat den Fokus richtigerweise auf Zukunftsinvestitionen gelegt, für die 
Innovationen aus Deutschland benötigt werden. Wettbewerbsfähige Innovationen entstehen 
in deutschen Unternehmen häufig mit Hilfe bewährter Projektförderung des Bundes. Doch 
ausgerechnet die technologieoffene Projektförderung ist in den bisherigen Plänen der 
Koalition nur unzureichend berücksichtig. Es ist erwiesen, dass die Projektförderung eine 
starke Hebelwirkung für Wettbewerbsfähigkeit und Innovationen aus Deutschland hat. AiF 
und Zuse-Gemeinschaft fordern daher mit Nachdruck, bewährte Programme wie die 
Industrielle Gemeinschaftsforschung (IGF), das Programm INNO-KOM und das Zentrale 
Innovationsprogramm Mittelstand (ZIM) aufzustocken. Die im Koalitionspapier zwar 
erwähnte, aber thematisch eng begrenzte Aufstockung projektbezogener Forschung müsse 
auf breitere Füße gestellt werden, mahnen die beiden Organisationen. „Gerade die Stärkung 
der themenoffenen Projektförderung zugunsten des Mittelstands hat ihre unmittelbare und 
nachhaltige Wirkung auf das ‚Wieder-Hochlaufen‘ der Wirtschaft schon bei früheren 
Konjunkturpaketen unter Beweis gestellt“, ist AiF-Präsident Professor Sebastian Bauer 
überzeugt. 

Innovationsimpulse stärken 

Während für die großen außeruniversitären Forschungsorganisationen laut den 
Koalitionsplänen an eine „Ersatzfinanzierung“ für Erfolg versprechende Projekte gedacht ist, 
fehlt es für die mittelständisch geprägten außeruniversitären Forschungseinrichtungen 
komplett an einer solchen Unterstützung, kritisieren AiF und Zuse-Gemeinschaft. „Die 
Koalition muss hier dringend nachbessern, um den Fortbestand bewährter, effizienter 
Forschung zu sichern, die Deutschland für den Aufschwung von morgen nach vorne bringt“, 
fordert der Präsident der Zuse-Gemeinschaft, Professor Martin Bastian. 

Über die AiF 
 
Die Arbeitsgemeinschaft industrieller Forschungsvereinigungen „Otto von Guericke“ e.V. ist 
das Forschungsnetzwerk für den deutschen Mittelstand. Sie fördert Forschung, Transfer und 
Innovation. Als Dachverband von 101 gemeinnützigen Forschungsvereinigungen mit mehr 
als 50.000 eingebundenen Unternehmen und 1.200 beteiligten Forschungseinrichtungen 
leistet sie einen wichtigen Beitrag, die Volkswirtschaft Deutschlands in ihrer  
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Wettbewerbsfähigkeit nachhaltig zu stärken. Die AiF als gemeinnütziger Verein organisiert 
die Industrielle Gemeinschaftsforschung und betreut über die AiF Projekt GmbH und die AiF 
F∙T∙K GmbH, ihre einhundertprozentigen Tochtergesellschaften, weitere Förderprogramme 
der öffentlichen Hand. Im Jahr 2019 setzte die AiF über 496 Millionen Euro an öffentlichen 
Fördermitteln ein. Seit ihrer Gründung im Jahr 1954 lenkte sie rund 12,5 Milliarden Euro 
öffentliche Fördermittel in neue Entwicklungen und Innovationen und brachte mehr als 
238.000 Forschungsprojekte auf den Weg. 
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